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Bodenerosion durch Wasser gilt europa-
weit als eine der größten Gefahren für 
landwirtschaftliche Böden und bedroht 
langfristig die Erträge und die Ernäh-
rungssicherheit sowie den Zustand von 
Oberflächengewässern. 

Regionale, flächendeckende Informatio-
nen zur Bodenerosionsgefährdung sind 
daher von zentraler Bedeutung, um eine 
gute Informationsgrundlage für Entschei-
dungsträger zu schaffen, Ziele und In-
strumente für vorbeugenden Boden-
schutz zu entwickeln und Maßnahmen 
umzusetzen. Eine der größten Heraus-
forderungen bei der flächendeckenden 
Erosionsabschätzung ist der Mangel an 
räumlich-expliziten Informationen über 
Bodenbeschaffenheit und -bewirtschaf-
tung (z.B. Feldstrukturen, Fruchtfol-
gen), die jedoch zentrale Faktoren für 
die Erosionsgefährdung darstellen.  

Ziel des Projektes "HotSpots der Boden-
erosionsgefährdung in Deutschland" ist 
es daher, unter Verwendung aktueller 
Fortschritte in der Fernerkundung, wich-
tige erosionsrelevante Informationen ab-
zuleiten, um bundesweit eine verbes-
serte räumlich-explizite Ableitung der 
Erosionsgefährdung zu gewährleisten, 
mit der die aktuelle Bewirtschaftungssi-
tuation auf Feldblock bis Parzellenebene 
abgebildet werden kann. 

 
Abb. 11. Die Allgemeine Bodenabtragsgleichung 
(ABAG) 

Die an deutsche Verhältnisse angepasste 
Allgemeine Bodenerosionsgleichung 
(ABAG) wird dabei als bewährtes Boden-
erosionsmodell zur Identifizierung von 

hochaufgelösten Wassererosionsgefähr-
dungsgebieten für ganz Deutschland ein-
gesetzt. Es wird gezeigt, wie Fernerkun-
dungsdaten durch die Ableitung von Bo-
deninformationen und angebauten 
Fruchtsequenzen zwischen 2017 und 
2021 verwendet werden können, um die 
ABAG-basierten K- und C-Faktoren (Ero-
dierbarkeit des Bodens und Einfluss der 
Bewirtschaftung auf den Bodenabtrag) 
bundesweit räumlich hochaufgelöst vor-
herzusagen. 

 
Abb. 2. Bodenbedeckungs- und Bewirtschaftungs-
faktor (C-Faktor) für die aus Erdbeobachtungsda-
ten abgeleiteten Kulturen der Jahre 2017-2021 

Diese Informationen können zur Identifi-
kation gefährdeter Böden, in jährlicher 
Fortschreibung als Grundlage für ein Mo-
nitoring der Erosionsgefährdung und Sze-
narien zur Analyse der Wirkung von 
Schutzmaßnahmen genutzt werden. 

 
Abb. 3. HotSpots der Erosionsgefährdung durch 
Wasser auf Gemeindeebene 


